für n Reis oe 


Bezugspreis monatlich 1.50 8 Gulden. 


Nr. 53 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


N 
Unterſuchungsterminef. wandergewerbepferde. 


Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe verwendeten Pferde 
werden für den Monat Januar 1925 die nachſtehenden Termine 
feſtgeſetzt: 

1. Tiegenhof: Montag, den 3. Jan nar 1925, morgens 9 
Uhr, vor der Wohnung des Herrn Regierungs- 
und Veterinärrats. 
2. Simonsdorf: Montag, den 12. Januar 1925, mittags 
v, vor dem Bahnhof. 
5. Neuteielz: Freitag, den 25. Januar 1925, mittags 125 
Uhr, vor dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Ortspolizeis und Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche 
Bekanntmachung. 

Tiegenhof, den 22. Dezember 1924. 

Der Landrat. 


Yie ka. — 
Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für 
Monat November 1924. 


Die Herren Gemeindevorſteher in: 
Beiershorſt, Blumſtein, Brodſack, Damerau, Eichwalde, Grenzdorf 
A, Grenzdorf B, Herrenhagen, Heubuden, Irrgang, Jankendorf, 
Kalthof, Keitlau, Kunzendorf, Lakendorf, Gr. Leſewitz, Ließau, 
Marienau, Mielenz, Kl. Mausdorferweide, Neudorf, Neulanghorſt, 
Neumünſterberg, Neunhuben, Neuſtädterwald, Neuteichsdorf, Niedau, 
Orlofferfelde, Pletzendorf, Reinland, Schönau, Schönhorſt, Trampe⸗ 
nau, Trappenfelde, Vogtei, Dierzehnhuben, Walldorf und Wernersdorf 
werden hiermit nochmals an Einreichung des Lohnſummenſteuer— 
verzeichniſſes für November beſtimmt bis zum 10. 1. 1925 
erinnert. Den Eingang des Steuerbetrages erwarte ich gleichfalls 
beſtimmt bis zu dieſem Termin. 
Tiegenhof, den 27. Dezember 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 


Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. |b, EEE SE 
Kreishundeſteuer. 


Die Herren Grtsvorſteher in: 
Barenhof, Beiershorſt, Blumſtein, Brodſack, Damerau, Grenzdorf A, 
Grenzdorf B, Heubuden, Kalthof, Kunzendorf, Gr. Leſewitz, Ließau, 
Montauerforſt, Neulanghorſt, Neumünſterberg, Neunhuben, Niedau, 
Orloff, Orlofferfelde, Pletzendorf, Schönau, Stobbendorf, Tralau, 
Trampenau, Dierzehnhuben, Walldorf und Seyer 
werden unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 4. d. Mts. 
— Kreisblatt Nr. 50 — betr. Kreishundeſteuer nochmals an Ub- 
führung der Steuer an die Kreiskommunalkaſſe bis ſpäteſtens 
31 mt 10. 1. 1925 erinnert. 

Tiegenhof, den 27. Dezember 1924. ; 

Der Üprfigende des Kreisausſchuſſes 


des Kreiſes Gr. Werder. 
Polizeiliche Uebertretungen. 


Die Ortspolizeibehörden erinnere ich an ſofovtige Einreichung 
der Nachweiſungen über die im Vierteljahr Gktober / Dezember zur 
Beſtrafung gekenn polizeilichen Uebertretungen. 

ehlanzeige ift erforderlich. 
Tiegenhof, den 22. Dezember 1924. 
Der Landrat. 


verzug ſchulpflichtiger Kinder. 

Die Orts vorſlände erſuche ich, die in der Zeit bis Ende Dezember 
zu⸗ oder abgezogenen ſchulpflichtigen Kinder dem Herrn Grtsvorſteher 
alsbald namhaft zu machen. 

td den 25. Dezember 1924. 


Der Landrat. 


Nr. 3. 


Neuteich, den 31. Dezember 


1924 


Ny. 4; 
Belohnungen für Entdeckung v von Baumfrevlern. 


An den Ureisſtraßen find in letzter geit wieder zahlreiche junge 
Bäume umgebrochen worden. Der Kreisausfhuß ſichert demjenigen, 
welcher einen Baumfrevler ſo nachweiſt, daß feine gerichtliche Be- 
ſtrafung erfolgen kann, hiermit eine angemeſſene Belohnung zu. Die 
Anzeige kann ſowohl bei dem zuſtändigen Landjäger als auch beim 
e AA des Wohnortes ſchriftlich oder mündlich angebracht 
werden. 

Die Herren Ortsvorfteher des Kreifes werden um ortsübliche 
Bekanntgabe erſucht. Etwa bei ihnen eingehende Anzeigen find ſo⸗ 
gleich an die zuſtändigen Landjäger weiter zu geben. 

Tiegenhof, den 17. Dezember 1924. 5 
Be Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
Ur. 5. 5 — 

Perſonalien. 

Der zum Schulvorſteher der Schule in Altebabke wieder gewählte 
Hofbefizer Franz Heidebrecht⸗Altebabke ift für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 28. Dezember 1924. 
Der Landrat. 

Nr. 6. 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern kr. 

Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4. 4. 1924 ſtattgehabten 
Wahlen ſind als Gemeindevorſteher, Schöffen und ftellvertretende 
Schöffen von mir beftätigt worden: 


= a. Gemeindevorſteher Angabe 
= 0 
8 ; 85 Schöffen Neuwahl 
= | Gemeinde Fa ftello. Schöffen i 1 805 
a Wieder- 
A Suname Vorname kë Stand wahl 
t 2 ARE % 
1 | Grenzdorf B jb. Reimer Hermann Hofbeſitzer [Wiederw. 
c. Wieler Johannes z Neuwahl 
5 d. Bruhn [Heinrich > Wiederw. 
2 | Rehwalde a. Ziemen Heinrich Landwirt A 
b. Claaßen Hermann > 1 
c. Kloth Johann Arbeiter 1 
d. Peters Bernhard [Landwirt Neuwahl 


Tiegenhof, den 27. Dezember 1924. 


Der Landrat 


als Vorſitzen der des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


die Ausgabe ber lenerbüther jür 9a) 


erfolgt in den Lanökreifen bei den Grtsbe⸗ 
hörden der einzelnen Gemeinden im Stadt⸗ 
kreiſe Zoppot dortſelbſt beim Magiſt rat. 
Jeder Arbeitnehmer iſt verpflichtet, ohne Rück⸗ 
ſicht auf ſein Lebensalter ſein Steuerbuch in der Seit vom 
2.— 24. Januar 1925 von dort abzuholen. 
Ausgabeſtelle in Zoppot: Rathaus Simmer 51 
Ausgabeſtelle in Oliva: Rathaus 1 Treppe 
| Gemeindeſteuerbüro. 
Im Gemeindeſteuerbüro an 
der Oſtbahn 8. 
Die verſpätete Abholung hat zur Kolge, daß der Ur- 
beitgeber für die Seit vor Vorlage des Steuerbuches bei 
Vornahme des Steuerabzuges die auf dem Steuerbuch 
eingetragenen Ermäßigungen nicht berückſichtigen darf. 


link⸗ 


Aus gabeſtelle in Ohra: 


Die Ablieferung. Hr euerbüdh je I 
hat in der Seit vom 2.— nudr e 
genannten Behörden Bad und erfolgt 
bei der Abholung der Stuerbücher für W 
31. Januar 1925 nicht abgelieferte Steuerbücher werden 
auf Anordnung des Candesſteueramtes für verfallen erklärt. 
Sämtliche 
geben werden. 
Wer vorſtehenden Anordnungen vorſätzlich oder fahr⸗ 
90 Eh zuwiderhandelt, wird gemäß "SIE und 49 def 
mmenſteuergeſetzes mit Geldſtrafe lefta N 
Danzig, den 18. Dezember 1924. 
Steueramt II. 


FH 


ie Serichtstage in Malthof im Lofal i 


vows e 12 Friden im Jähre 19280 an folgenden 
Tagen ‘tatt Siin 

17. Januar, 4. Juli, 

14. Februar, 1. Aüguſt, 

14. Au | — 3 

11. 20 eptember 

5 2 24. Oktober, 

6. 21. November, 

Juni, 19. Dezember. 


Amtsgericht Beuteich, den 19. Dezember 1924. 


Beſteuerung der weihnachtsgratiſikationen. 
Es wird darauf hingewieſen, daß die gezahlten Weihnachtsgra⸗ 
tiſikationen dem 100% Lohn⸗ und Behaltsabzugsverfahren unterliegen. 
die Arbeitgeber werden daher erſue t, volle 10% oon dieſen Beträ⸗ 
gen als Steuern einzubehälten ! und auf das Arbeiterkonto bei der 


Freiſtadt euerkaſſe zu überweiſen, bezw. durch Verwendung von 


Steterm rken abzuführen. 
"Sumiderhandlungen ` werden gemäß 8 46 des Einkommenfteuer« 
gejehrs beſtraf. 
Danzig, den 12. Dezember 1924. 
Steueramt l u. ll. 
Veröffentlicht. HER 
Tiege hof, den 23. Dezember 1924. 


Der Borfigende des Kreisansfaufies. 


Bekanntmachung. 


Die Ausſchußwahl für die Allgemeine Orts⸗ 
krankenkafie für de Großes Werder findet, 
nachdem ſowohl aus Gruppe der Arbeitgeber, àls 
a aus der Gruppe der Verſicherten weitere Wahlvor⸗ 
ſchläge eingegangen ind 

am 11. Januar 1925 
für beide Gruppen ſtatt. 5 

Für die Wahl der Vertreter der beiden genannten 
Gruppen ſind die im Anſchluß an dieſe Bekanntmachung 
abgedruckten Wahlvorſchläge eingegangen und zugelaſſen. 
Die Wahlvorſchläge können vom 31. Dezemher 1924 ab 
bis zum Tage vor der Wahl in der Geſchäftsſtelle der 
Haſſe in Neuteich, Blüchermarft Nr. 80 von den Beteilig. 
ten eingeſehen werden. 

Eine Verbindung der zugelaſſenen Wahlvorſchläge ift 
nicht beantragt worden. 


e Wahlhandlung leitet ein vom Kaffenvorftand im 


Rahmen der Wahlordnung beftellter Ausſchuß, welcher 
aus einem Vorſitzenden, zwei Beiſitzern und je einem 
Stellvertreter für dieſe, ſowie einem Schriftführer, beſteht. 
Ueber die Wahlhandlung iſt vom Waglausſchuß eine 
Viederſchrift au fertigen. 

Sum Wahlraum haben nur die wahlberechligten 
Arbeitgeber und Verſicherten Zutritt. 6 

Wahlberechtigt ſind ſolche Arbeitgeber, die für ihre 
verſicherungspflichtig Beſchäftigten Beiträge an die Kaffe 
zu enkrichten haben. Nicht wahlberechtigt ſind Arbeitgeber 
unſtändig Beſchäftigter als ſolche und Arbeitgeber, die 
mit der Zahlung der Beiträge im Kückſtand ſind; ferner 
Verſicherungspflichlige, die u. einer Erſatzkaſſe find, 


en And 
ge | um- 


Steherbüdjer miden aufgerechnet abge: 


findlichen Wahlumſchläge feſtgeſtellt. 


eker Umfd Ri der mit dem Stempel der 
Fate a “g, tritt Jodann an eine il abgeſonderten 
iſch, wo er feinen Stiminzettel unbeachtet in den 


Umſchlag Ta und übergivt hierauf den Umſchlag 


Eo unverſchloſſen unter Nennung feites Namens dem Vor⸗ 
| Beenden. oder dem 


von dieſem bezeichneten anderen 
itglied des Wahlausſchuſſes. Dieſer läßt die Abgabe des 
Stimmzeltels vermerken und d wirft dann a andes in 
die Waͤhlurne. Arbeitgeber mit me örfach em Stimmrecht 
haben ſo viel Stimmzettel je in einem beſondexen Umſchlag 
abzugeben, als ſie Stimmen haben und abgeben wollen. 
Wähler, die durch körperliche Gebrechen behindert ſind, 
ihren Stimmzettel eigenhändig in den Umſchlag zu legen 
und dem Vorſitzenden des Wahlausſchuſſes zu übergeben, 
dürfen ſich der Beihilfe einer Derirauensperfon bedienen. 
Dieſes bedingt aber immer die Anweſenheit des Wählers 
im Wahlraum. Iſt der Name eines Wählers in dem 
Mitgliederverzeichnis nicht enthalten, ſo wird er zur Wahl 
nur zugelaſſen, wenn er in einer ſämllichen Mitgliedern 
des ; Wahlausichufi: es überzeugenden Weiſe jeine Wahlberechti⸗ 
gung nahmeiien kann. Als Rachweis genügt in der Kegel für 
die Kaffenmitglieder eine vom Arbeitgeber ausgeſtellte Be- 
ſcheinigung, daß der le am Tage der Wahl noch 
in Beſchäftigung ſteht, für Irheitgeber die Quittung über 
die zuletzt gezahlten Kaſſenbeiträge. 

- Der Stimmzettel enthält die Namen derjenigen Be⸗ 
werber, welchen der Wähler feine” Stimme geben will. 
Er darf höchſtens dreimal fo viel Namen enthalten, als 
Vertreter zu wählen ſind. An Stelle der Aufzählung der 
Namen genügt der ! Jinweis auf die Ordnungsnummer des 
Wahlporſchlages. Der Wähler kann nur einen ſolchen 
Stimmzettel 7 der mit einem der zugelaſſenen Wahl- 
vorſchläge übeteinſtimmt, Die Stimmzettel ſollen von 
weißer Farbe, und 9X12 groß ſein. Stimmzettel, die von 
dieſen Beſtimmungen abweichen, find ungültig, wenn daz 
Abweichen die Abſicht einer Hennzeichnung wahrſcheinlich 
macht. Stimmzettel, die mit keinem der zugelaſſenen Wahl⸗ 
vorſchläge übereinſtimmen, oder deren Umſchläge ein 
Merkmal haben, welches die Abſicht einer Kennzeichnung 
wahrſcheinlich macht, oder die unterſchrieben ſind, ſind 
ungültig. Dasfelbe gilt von Stimmzettel, die ſich in einem 
nicht mit dem Stempel der Kaffe verſehenen Umſchlag be⸗ 


| finden. Ungültig ift ferner der Inhalt eines Stimmzettels, 


ſoweit er zweifelhaft iſt. Befinden ſich in einem Umſchlag, 
der nur für einen Stimmzettel beitinmt ift, mehrere 


Stimmzettel, fo werden fie, wenn fie vollſtänd ig überein⸗ 


ſtimmen, nur einfach gezählt, fände als ungültig angeſehen. 
Um 3 Uhr nachmittags ſchließt der Wahlausſchuß g 
die Wahl. Nur die am Schluffe der Wahlhandlung im 
Wahlraum anweſenden Wähler dürfen dann noch von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch machen. Nach Schluß der 
Wahl werden die Stimmzettel in der Urne durcheinander 
geſchüttelt und vom Wahlausſchuß die Sahl der Wähler, 
die abgeſtimmt haben, ſowie die Sahl der in der Urne be⸗ 
Hier auf werden die 
Wahlumſchläge in einem verfiegelten Pakete mit der 
Wählerliste und der Niederſchrift über die Wahlhandlung 
dem 1 Ah zur Jeſtſtellung des Wahlergebniſſes über- 
mittelt 
Das Wahlergebnis wird durch den Vorſtand fpäteftens 
bis zum Ablauf von zwei Wochen nach dem Wahltag 
un und hierauf alsbald bekannt gegeben, 
ung, Wahlordnung und die Wah vorſchläge liegen 
am al ingt in jedem Wahllokale aus. 
ür die Wahl der Vertreter aus der Gruppe der 
N find nachſtehende ee eingegangen 
und zugelaſſen: 


Name und Vorname 


1. Wahlvorſchlag A. 1. 


Wahlvorſchlagsvertreter: 
Bauunternehmer Albert Oaulitz⸗Neuteich. 


Beruf 


a) Vertreter. 


à Wohnort 


1| Schultz Hermann Kaufmann Tiesai 
2j Paulig Albert Bauunternehm Neute ich 
30 Jacoby Martin Kaufmann VPVeuteich 
41 Schmidt Peter Bauunternehm Neuteich 
5 Richard Heinrich Tiſchlermeiſter Neuteich 
6| Herrmann Siegfried Kaufmann Neuteich 
b) Erſatzmänner. 
2 Grabowski Richard Haufma Neuteich 
8| Wiens Robert Bauen inf Platenhof 
9j Heubert Hermann Maurermſtr. NNeuteichsdorf 
10 Schamberger Otto Kaufmann Tiegenhof 
1 Ruhm Siegfried Bankier Neuteich 
12| Stobbe Hermann Brauereibeſ. [Tiegenhof 
13] Schallhorn Ferdinand Bauunterneh. Neuteich 
i Moldenhauer Emil Kaufmann althof 
Phillipfen Otto Fleiſchermſtr. [Tiegenhof 
Lettau Guſtav Schloſſermſtr. Neuteich 


2. Wahlvorſchlag A. Il. 
Wahlvorſchlag des Uaſſenvorſtandes, veröffentlicht It. 
Bekanntmachung vom 20. November 1924, bleibt in 
unveränderter Weiſe beftehen, k n 
Für die Wahl der Vertreter aus der 
Derficherten find die nachſtehenden Wahlvorſchläge einge⸗ 
gangen und zugelaſſen. 


Gruppe der 


32] Sutowski Johann [Maurer Lichtenau 
33! Schwarz Albert Heizer Beatla 
34 Olſchewski Franz Maurer Schöneberg 

55 Stopſchinski Heinrich |Bauhilfsarb. [Neuteich 


2. Wahlvorſchlag V. Il. 


Wahlvorſchlag der e und ſonſtigen bürgerlichen 


Berufe. 
. Wahlvorichlagsvertreter: 
Fritz Brauer, Regiftrator - Tiegenhof. 
Kopf wie vor. 


a) Vertreter. 


SO N A ULUA U Na 
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1. Wahlvorſchlag B. I. 
Wahlvorſchlag der Freien Gewerkſchaften für den 


Kreis Gr. 


Werder. 


Wahlvorſchlags vertreter; 
Johann Stukowski, Bauhilfs arbeiter⸗Eichwalde 
Hopf wie oben. 


a) Vertreter. 


Großmann Wilhelm 
Sauer Rudolf 
Stukowski Johann 
Kruppfe Johann 
Dreier Heinrich 
Fiſcher Auguſt 
Weißel Johann 
Wiehler Alfred 
Cendowski Jakob 
Henkel Wilhelm 
Siemathis Fritz 
Radde Otto 


Töpfer 
Maurer 
Bauhilfs arb. 
Hleinbahner 
Simmerer 
Maurer 
Kleinbahner 
Angeftellter 
Simmerer 
Kleinbahner 
Maurer 
Schloffer 


b) Erſatzmänner. 


Schoͤnhoff Guſtav 
Weißſchnur Hermann 
Candig Eduard 
Waſilewski Joſef 
Kunau Albert 
Reinhold Adolf 
Fähnrich ſen. Johann 
Schulz Cornelius 
Engler Joſef 

Will Friedrich 
Grodnick Emil 
Siehlke Julius 
Federau Albert 
Stukowski Franz 
Dompetzki jun. Johann 
Guski Albert 

Brandt Eduard 
Wohlgemuth Auguſt 
Oplawski Jakob 


~ 


Maurer 


Maſchiniſt 


Maurer 
Käfer 
Maurer 
Maurer 
Kleinbahner 
Wegewärter 
Maurer 
Dachdecker 


Bauhilfs arb. 


Schloſſer 
Maurer 
Hleinbahner 
Arbeiter 
Siegler 
Kleinbahner 


Heizer 


Tiegenhof 
Neuteich 
Eichwalde 
Tiegenhof 
Tiegenhof 
Neuteich 
Ließau 
Neuteich 
Neuteich 
Tiegenhof 
Neuteich 
Kalthof 


Schöneberg 
Neuteich 
PDietzkendorf 
Mierau 
Kalthof 
Schönſee 
Neuteich 
Brodſack 
Neuteich 
Tiegenhof 
Schöneberg 
Brodſack 
Neute ich 
Eichwalde 
Neuteich 
Kalthof 
Tiegenhof 
Tiegenhof 
Neuteich 


Eee! 147 55 und feinfte | Tiegenhof). 


1] Wiens Cornelius Buchhalter Neuteich 
2| Kohnert Friedrich Kaufmann Tiegenhof 
31 Thieſſen Arthur Bürogehilfe Neuteich 

t| Korella Ernſt Konditor Tiegenhof 
3 Engbrecht Erich Hilfszollwacht.] Platenhof 
6 Gebhardt Lothar Beihäftsführ. | Neut eich 
7 Brauer Fritz Regiftrator Tiegenhof 
8 Schulz Otto Aſſiſtent Neuteich 
9 | Cedies = Bezirkshebam.] Tiegenhof 
10 Cziſchke Hugo ‚Lehrer Tralau 
Werner Franz Beihäftsführ, | Neuteich 
12} Boer& Guſtav Hontoriſt Tiegenhof 

b) Erſatzmänner. 

131 Preuß Franz N Tiegenhof 
14] Werner Rihard Affiftent Neuteich 
15 Eiſenack Edwin Kaufmann |Tiegenhof 
16 Hlaaßen Heinrich Schmiedegefelle| Trampenau 
17 Kreutz Otto Hofverwalter Neuteich 
18 | Müller Gertrud Stenotypiftin | Tiegenhof 
19 Kerfh Erné Bädergefelle Neuteich 
20} Preiß Hermann Buchdrucker |Tiegenhof 
21 Knorr Erich Schmied Neuteich 
22 Schewe Reinhold Monteur Tiegenhof 
25 Seits mann Erich Hreisausſchſek.] Tiegenhof 
24 e n. Ceokadig | Kontoriſtin Neuteich 
25 Kabaus Martha Bürogehilfin J Tiegenhof 
26 Koſſeecki Franz Kanzleiſekr. J Tiegenhof 


3° Freimann Friedrich (Lokomotivfüh.] Tiegenhof 
3. Wahlvorſchlag V. II. 
Wahlvorihlag des Kaſſenvorſtandes, veröffentlich lt. 
Bekanntmachung vom 20. November 1924. 
Die in dem bekannt gegebenen Wahlvorſchlag des 


Vorſtändes bei den Verſicherten unter Nr. 2, 6, 8, 10, 


Il, 14, 15 und 25 aufgeführten Perſonen ſind seftrichen 
worden, da ſich diefe für den Wahlvorſchlag V. 1. ent: 


| ſchieden haben. 


Neuteich, den 28. Dezember 1924. 
Der Vorſtand 
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe für 
den Kreis Großes Werder Neuteich. 
Ernſt Nehlipp 
Vorſitzender. 
( ͤ DIET DEAN RER 


Aepatatuten eren 


Ihren: 


jeder Art T raai Aus: fihtigung feiner forderungen fir 


Tiegenhof. 
Sitzung am 10. Januar 1925 
nachm. 4 Uhr, bei Herrn Kiep- 
Tiegenhof. 
Tagesordnung: 
Mitteilungen. 2. Vortrag: Die 
Sand ge der Sozial = Pädagogik 
Natorps mit beſonderer Berück⸗ 


die Schulerziehung (Kol. Perſande, 
3. Bericht über die 


ne weises, e g e 
Bruno Weiße, v Dovitand. 
Uhrmachermeiſter . hel. Oltersdorff. 
Bahnhofſtr. 2 F 
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PB SACHSENWERK K | 
| 


Kompensierter k 


Drehstrom- Motor 


(Asynchronmotor) 
cos Q =1 


=- oder Doreilung 
D. K. P. sowie ee angem. 


` Kompensierter Motor für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf- 
wassersicherer Ausführung 


Geringer Mehrpreis gegenüher 
normalen Drehstrommotoren 


Im Betriebe wirtsehaftlihster 
Drehstrommotor! 


Von 2—12 PS ab Lager lieferbar. 
Größere Leistungen bis zu 
einigen 100 PS auf Anfrage. 


Vertreter: 


| Otto Loeber 


Ingenieurbureau-Danzig 


| Poggenpfuhl 22/23 Fernspr. 630. | 


Druck und Verlag von N. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 
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